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Amtlicher Teil. «*
Bekanntmachung.

Sim 25. April dieses Jahres findet eine Bestands¬
aufnahme von Zuckervorräten  statt . Den mit der
Feststellung beauftragten Personen ist die erforderliche
Auskunft zu erteilen . Unrichtige oder unvollständige An¬
gaben ziehen schwere Bestrafnngen nach sich. Neben der
Strafe kann Zucker, der bei einer Bestandsaufnahme nicht
oder nicht richtig angegeben worden ist, eingezogen wer¬
den.

Oberursel , den 22. April 1916.
Der Magistrat . I . B. : L ü t t i ch.

Bekanntmachung.
Die Bäckereien diirfen am Ostermontag von 7—12

Uhr vorm , und von 6—7 Uhr nachmittags die Geschäfte
offen halten.
_ Die Polizeiverwaltung . Füller.

Ans Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 4. April 1916 hat am

26. April 191«
eine Erhebung der Vorräte von Kartoffeln  sowie
von Erzeugnissen der Kartoffeltrocknereien und Kartoffel-
stärkefabrikation stattzufinden.

Tie Erhebung erfolgt mittelst Anzeigeformularen , ' in
denen die Vorräte am 26. April angegeben werden müs¬
sen.

Anzeigepflichtig sind alle Haushaltungen , alle land¬
wirtschaftlichen , gewerblichen und Handelsbetriebe und
sonstige Unternehmungen . Diese haben den mit der Er¬
hebung beauftragten Personen die erforderliche Auskunft
zu geben, wobei noch besonders darauf hingewiesen wird,
daß die betreffenden Personen befugt sind zur Ermitte¬
lung richtiger Angaben Vorrats - und Betriebsräume und
sonstige Aufbewahrungsorte , wo Vorräte der genannten
Art zu vermuten sind, zu untersuchen und die Bücher des
zur Anzeige Verpflichteten einzusehen.

Wer die vorgeschriebene Anzeige vorsätzlich nicht er- >
stattet , oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An- !
gaben nmcht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder !
mit Geldstrafe bis zu 16 000 oH  bestraft , auch können im >
Urteil Vorräte , die bei der Bestandsaufnahme verschwie¬
gen worden sind, für dem Staate verfallen erklärt werden.

-Oberursel , den 22. April 1916.
Der Magistrat . I . B -: L ü t t i ch.

Bctr . Verbot des Füllens von Edelkastanienbäumen.
Aus Grund es ' tz 9 b des Gesetzes über den Belage¬

rungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir
unterstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

„Das Fällen von Edelkastanienbäumen ist nur mit
schriftlicher Erlaubnis des Regierungspräsidenten , —
im Großherzogtum Hessen das Ministerium des In¬
nern , — zulässig.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
' einem Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit

Hast oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M  bestraft ."
Der Kom. General
gez. Frh . von G a l l,

General der Infanterie.

Tie Ortspolizeibehörden werden beauftragt , vorstehen¬
des Verbot umgehend und wiederholt auf ortsübliche Weise
zur Kenntnis der Interessenten ;u bringen.

Bad Homburg v. d. H., den 2.  April 1916.
Der Königliche Landrat . I . B .: Setzepfand  t-

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 12. April 1916.

Die Polizeiverwaltung : Füller.

Andere Bekanntmachungen.
Städtisches Lyzeum Oberursel.

Das ii e u e S chu l j a h r beginnt am Freitag , den
•28. April 1916 , (Freitag nach Ostern ) um 10 Uhr vor¬
mittags . — Die Knaben  der 8. Klasse unserer Schule
/Vorschule ), tvelche ein uneingeschränktes „genügend" in
den Hauptfächern erreicht haben, werden in die S e p t a
der hiesigen O b e r r e a l s chu l e ohne Prüfung ausge¬
nommen . — Anmeldungen können noch entgegengenom-
men werden.

O b e r u r s e l, den 12. April 191«.
K o n l e n.

Ostern.
Tie Glocken läuten Ostern ein. Sie künden: „D e r

Lenz t ft er sta lt den!  Osterbotschaft ist Frühlingsbot-
schaft. Neues Leben ersprießt auf Wiesen und Fluren , auf
Feldern und Wäldern ; und wie draußen in der Natur
so soll auch drinnen im Menschenherzen der Frühling er¬
stehen und den Willen mit frohem Hoffen, frischer Kraft
und neuem Mut erfüllen .. Drum niahnt der Dichter : „ Die
Kraft des Herrn weht durch die Lande wie Jugendhauch,
o laßt sie ein !" Das Bild des Frühlings offenbart sieg¬
haftes Leben : „Der Odem Gottes sprengt die Grüfte —
Wacht aus ! Der Ostertag ist da !"

Im Erleben unsrer schweren Zeit beziehen wir alles
ans den Krieg . Ostern ist uns heute, wie schon im Jahre
zuvor, Kriegsostern , und da sehen wir in dem Ostern , das
den Frühling bringt , das Zeichen und das Vorbild des
Kampfes , den wir fiihren müssen, aber auch zugleich die
Verheißung des vollen Sieges , den wir erstreben. Ein al¬
tes Liederwort singt : Der Frühling kommt mit Brausen.
Das bedeutet : Der Frühling kommt als Kämpfer . Im
Ringen mit des Winter letzter trotziger Tücke und Macht
hat er sich die Hemschaft zu erstreiten. Aber er kämpst mit
der Gewißheit , den endlick)en Sieg zu erringen . Der Oster-
geist als Frühlingsgeist gibt uns den Willen zum sicheren
Sieg , auf den wir uns bereits im Ringen mit unfern
Feinden den unbestreitbaren Anspruch errungen haben.
Osterglaube ist Frühlingsglaübe , Siegesglaube , der uns
Kraft und Trost und die Zuversicht gewährt , die nicht zu¬
schanden werden läßt.

Aber weit mehr noch als nur Frühlingsbotschaft be¬
deutet uns die Osterbotschast. Mit dem Auferstehen der
Natur begriißt der christlichOOstergtanbe die Auferstehung
des Heilandes . Christ ist erstanden!  So klingt
cs auch in unser Kriegsostern hinein . Wie Siegesjubel.
Osterfest ist Siegesfest , das Fest des Sieges über Lüge, Tod
und Teufel . Das Osterfest kündet jubelnd das Siegeswort:
„Der Tod ist verschlungen in den Sieg : Tod, wo ist Dein
Stachel ? Hölle, wo ist Dein Sieg ?"

Keine Feindesmacht , nicht Gewalt noch Lüge, hat
Jesu Christi Sieg vereiteln können. Er ward ans Kreuz
geschlagen, aber er ist auferstanden. Als Jesus Christus
auferstanden ' ivar , bekämpften ihn seine Feinde noch im¬
mer mit der Lüge. Sie gaben den Kriegsknechten, die fein
Grab bewacht hatten , Geld, damit sie sagen sollten: Jesu
Jünger seien des Nachts gekommen und hätten den Leich¬
nams während sie, die Wächter, schliefen, gestohlen. So
sollte zuletzt noch die Lüge den Sieg des Auferstandenen
der Welt verheimlichen . Wie damals Jesu Feinde durch
Geld und Lüge den Sieg zu erkaufen wähnten , so versu¬
chen es heute unsre Feinde . Aber wie am ersten Ostertage
kann auch am Kriegsostern von heute die Lüge den Sieg
nicht behalten , nicht anfhalten , sondern wie einst siegt jetzt
die heilige Sache der Wahrheit und der Gerechtigkeit. Jesu
Sache hat zuletzt triumphiert . So werden auch wir am
Ende triumphieren . Während des Dreißigjährigen Krie¬
ges sang tröstend nnd verheißend ein Osterlied : „Er war
ins Grab gesenket, der Feind trieb groß Geschrei; eh' ers
vermeint und denket, ist Christus wieder frei und ruft
Viktoria , schwingt fröhlich hier und da sein Fähnlein als
ein .Held, der Feld und Mut behält." Christus , der Held,
der Feld und Mut behält, ist mit uns . Er begeistert uns
mit seinem Siegeswillen , er verheißt uns den Triumph.

Christ ist erstanden ! Dieses Siegeswort ist unsers
Kriegsosterns Wahlspruch , der unserem Volke in seinem
heiligen Kampfe um sein Recht Heil und Zukunft verbargt.
" Kriegs-Ostern!

Als erschöpft der Kriegslärm schwieg,
Und der Dunst von Blut nnd Leichen,
Schwer aus der Verwüstung stieg,
.Hangend übers Feld zu streichen,
Hat das Letzte er erstickt
Was den Erdentrieb erquickt.
Ganz erloschen ist das Licht,
Das als Lebenslust will brennen,
Und von keiner Zukunft spricht,
Was als Erdenglück wir kennen,
Nichts als Asche, Kälte, Tod
Und die Leere ringsum droht.
Doch aus dem Berwesungsfeld
Wächst der Keim der Glaubensgnade,
Führt uns aus den: toten Welt
Lichte Auferstehungspfade;
Tauer-  Ostern siegreich bricht

lieber uns herein als Licht.
F . Hoffbauer.

Oer Krieg.
Heftige Äipfc ms Doiimsmt.

Großes Hauptquartier , 21. April 1916. (WTB.
Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Maasgebiet kam es im Zusammenhang mit gro¬

ßer Kraftentfaltung beider Artillerien zu heftigen Jnfan-
teriekämpfen . Westlich des Flusses griffen die Franzosen
mit erheblichen Kräften gegen „Tote  r Nt a n n" und öst¬
lich davon an . Der Angriff ist im allgemeienn blutig ab¬
gewiesen. Um ein kleines Grabenstück in der Gegend des
Waldes Les Canrettes , in das die Franzosen eingedrun¬
gen waren , wird noch gekämpft. Rechts der Maas blie¬
ben die Bemühungen des Feindes , den Steinbruch südlich
des Gehöftes Haudromont wieder zu nehmen , völlig ergeb¬
nislos . Südlich der Feste Douaumont sind Nahkämpfe,
die sich im Laufe der Nacht in einigen ftanzösischen Grü¬
ben entwickelten, noch nicht zum Stillstand gekommen.
Unser zusammengefaßtes starkes Artilleriefeuer brachte
eine Wiederholung des feindlichen Jnfanterieangriffs ge¬
gen die deutschen Linien im Ca i l l et t e - W a l d c be¬
reits im Entstehen zum Scheiterir.

Im Abschnitt von Baut , in der Woevre-Ebene und
ans den Höhen südöstlich von Berdnn wie bisher sehr leb¬
hafte beiderseitige Artillerietätigkeit.

Ein feindliches Flugzeug stürzte brenirend irr den
Fniirin Wald (j:idwo,llich von Vaux) <:£, r

Oest licher Kriegsschauplatz.
Bei Garbnnowka , nordwestlich von Dünaburg  er¬

litten die Russen bei einem abermaligen vergeblichen An¬
griffe etwa eines Regimentes beträchtliche Verluste.

Bei der Armee des Generals Grasen von Bothmer
belegte ein deutsches Flugzeuggeschwaderdie Bahnanlagen
von T a r n o p v l ausgiebig mit Bomben.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Unsere Flieger griffen mit französischen Truppen be¬

legte Orte im Wardar - Tale  und westlich davon an.
Oberste Heeresleitung.

PepiMirfl onf Triest.
Wien , 21. April . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart :.
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern nachmittag warfen 7 italienische Flugzeuge

25 Bomben auf Triest ab. 9 Zivilpersonen, darunter 5
Kinder , wurden getötet, 5 Leute verwundet. Das S , ale -
si a n e r Klo st e r , in dessen Kirche 400 Kinder beinr
Gottesdienst waren , ist zerstört. Durch diesen Angriff hat
der Feind jedes Recht und jeden Anspruch ans irgend welche
Schonung seiner Städte verwirkt.

Ter Nordteil der Stadt G ö r z stand unter lebhaftem
Feuer aller Kaliber.

Sonst kam es an der küstenländischen und Kärntner
Front nur stellenweise zu Artilleriekämpfen.

Im Col di Laira - Gebiete  wurden starke
feindliche Angriffe unter schwersten Berlnsten der Itali¬
ener abgewiesen . Ebenso scheiterten neuerliche Angriffe
des Feindes auf die unlängst von uns eroberten Stellun¬
gen im Sugana - Abschnitt  und ein Angriff auf
unsere Linien östlich Dperone.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ter MW TagesbeG.
Konstantinopel , 21. April . (WTB . Nichtamtl.) Amt¬

licher Bericht : An der Irak front  griff der Feind am
Morgen des 17. April mit mehr als einer Division un¬
sere Vorstellung auf dem rechten Flügel unserer Stellun¬
gen bei Felahie , am linken Tigrisufer einen Kilometer
vom Orte Bendissa an und versuchte diesen Angriff gegen
unsere Hanptstellung durchzuführen. Diese Versuche schei¬
terten vollständig vor dem Gegenangriff unserer Truppen.
Bon unseren Truppen energisch verfolgt, mußte der Feind
die Vorstellung , die er am selben Tage besetzte, verlassen
und mit schweren Verlusten sich ostwärts zurückziehen. Bei
Knt -el-Amara keine Berändenmg.



Nr. 47. „Oberurseler Bürgerfreund " .
An der K a u ka s n s f r o n t leisteten unsere mit der

Ueberwachung der Küste im Abschnitt von Lasistan betrau¬
ten Abteilungen seit dem 11. März außerordentlichen Wi¬
derstand gegen wiederholte Angriffe an Zahl überlegener
feindlicher Streitkräfte zu Lande und zur Sec . verteidig¬
ten jeden Zoll Bodens , der überhaupt verteidigungsfähig
war , Schritt für Schritt und erreichten das der Armee ge¬
steckte Hiel würdig schließlich am 18. April . Nachdem sie
den Feind zu der für ihn blutigen Schlacht bei Kovata (7
Km östlich Trapezunt ) gezwungen hatten , zogen sie sich
gemäß des empfangenen Befehls auf einen Abschnitt zu¬
rück, wo sie neue Aufgaben zu erfüllen haben werden . Da
gemäß den Folgerungen aus der Kriegslage das Ergebnis
dieser jetzt abgeschlossenen Operation im Küstenabschnitt
des Kriegsschauplatzes von vornherein bekannt war , so ist
die Stadt T r a p e zu n t bereits vorher von uns geräumt
worden . Sechs 15 Ctm .-Kanonen alten Systems , die neu¬
erdings in der Umgebung der Stadt aufgestellt waren,
sind zurückgelassen worden, nachdem sie vollständig zerstört
worden waren.

Ae 2dge inK»l (I Amm«.
London, 20. April , (zb.) „Daily Telegraph " bereitet

in einem Leitartikel über die Lage des englischen Expedi¬
tionskorps in Mesopotamien die englische öffentliche Mei¬
nung anscheinend darauf vor , daß die in Knt -el-Amara
am Tigris von den Türken belagerten englischen Truppen
nicht mehr zu retten sein dürsten . „Daily Telegraph"
schreib: : „Die Lage der eingeschlossenenTruppen nur un¬
gefähr zwölf Meilen von der Entsatzarmee entfernt , wird
täglich verzweifelter . Seit 130 Tagen sind sie vollständig
abgeschnitten von ' aller Hilfe und Lebensmittelzustchr.
Tatsächlich ist seit dieser Zeit nichts weiter über die Ver¬
hältnisse bekanntgeworden . Aber gerade dieser Umstand
an sich drängt nur zu klar die Annahme der schwersten
und tragischsten Möglichkeiten auf . Deshalb wird das
Entsatzkorps des Generals Lake auch zu den übermensch¬
lichsten Anstrengungen angespornt , um die früher began¬
genen Fehler wieder gutzumachen. Es ist das heißeste
Gebet der ganzen Nation , daß das Ziel so großer schreck¬
licher Anstrengungen erreicht werden müsse." Die Bela¬
gerung von Kut -el-Amara beweise aber , wie unmöglich es
ist, im Kriege andere als rein militärische Beweggründe
walten zu lassen. In kalter Berechnung des militärischen
Wertes der belagerten Truppen würde der Entschluß, die¬
selben ihrem Schicksal zu überlassen , alles stir sich haben,
vom Standpunkt der Menschlichkeit aus sei so ein Ent¬
schluß aber eine Unmöglichkeit. Teuer und schwer, wie der
Versuch, die Truppen zu entsetzen, auch sein muß , und ob¬
gleich das Risiko vorhanden ist, daß der Versuch mißlingt,
so muß er aus moralischer Notwendigkeit doch gemacht
werden . Ansehen und Ruhm des britischen Namens im
ganzen westlichen Asien hängen von dem Verstech ab.

Ae neue Rote Msons.
Perlin , 21. April . (WTB . Nichtttmtl .) Der amerika¬

nische Botschafter hat die Antwortnote der amerikanischen
Regierung in Sachen des Untersceboolkrieges
gestern abend 8 Uhr dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes überreicht . Die Veröffentlichung der Note wird
demnächst erfolgen.

Griimlselwchcholl nun Bet Goltz.
Berlin , 21. April . (WTB . Amtlich.) Generalfeld-

marschall Frhr . von der G o l p ist rrach zehntägigem
Krankenlager am 19. April im Hauptquartier seiner tür¬
kischen Armee am Flecktyphus gestorben.

Berlin,  22 . April . (Priv .-Tel.) Im „Berliner
Lokalanzeiger" heißt es: Nachdem die Türkei an unsere
Seite getreten war , hat der 72j8hrige Feldmarschall in ju¬
gendlicher Tatkraft nicht gezögert, seine Dienste dem Sul¬
tan zur Verfügung zu stellen, im Hinblick auf die großen
zu erreichenden Ziele . Im Hauptquartier seiner Armee
ereilte ihn der Tod. Die Tragik des Geschickes hat es ge-

DerUeberfaÜ von Montescourt.
Kriegsnovelle von O. Elster.

10. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Die wenigen zurückgebliebenen Bewohner der Dörfer

sahen dieser grauen Flut mit staunenden , angstvollen
Augen nach. Sollte Frankreich in dieser grauen Flut ver¬
sinken, wie schon das benachbarte Belgien rettungslos in
ihr versunken war '?

So dachte auch Frau von Montescourt , die, an einem
Fenster des oberen Stockwerks ihres Hauses stehend, die
Kolonnen der deutschen Regimenter an dem Schloß vorii-
berzichen sah. Der Brief ihres Gatten , den sie durch Horst
erhalten , hatte ihre Traurigkeit noch vermehrt . Nur ihr
Stolz hielt sie aufrecht , sonst wäre sie unter all dem Jam¬
mer , der sie umgab , wohl zusammengcbrochen.

Wo mochte ihr Gatte jetzt weilen ? Er war verwun-
i>et __ vielleicht schon tot — verblutet . Einmal hatte ihn
ja der junge deutsche Offizier gerettet , aber der Kampf
hatte noch weitergetobt , das Dorf war in Flammen auf¬
gegangen — wer hatte sich da uni den Verwundeten ge-
kümmert , der hilflos am Wege lag?

Ein großer Automobilomnibus , der zum Transport
von Verwundeten eingerichtet war , stchr in diesem Augen¬
blicke auf den Schloßhof . Krankenpfleger eilten herbei und
hoben die Tragbahren heraus , auf denen die blaffen Ge¬
stalten der Verwundeten lagen.

Ans einer Tragbahre lag ein verwundeter französi¬
scher Offizier . Er mochte wohl eben aus tiefer Ohnmacht
erwacht sein, denn sein Auge streifte erstaunt über die
Front des Schlosses, unb ein Lächeln der Uederraschung
irrte über sein bleiches Gesicht. ^ ^ a , ,

Frau von Montescourt stteß eitlen Schrei des Schrek-
ken« ans . Sie erkannte ihren Gatten , der dort unten auf

wollt, daß er von einer tückischen Seuche dahingerafft
wurde . Was den Verstorbenen vor allen Dingen bei Of¬
fizieren und Mannschaften beliebt machte, war die außer¬
ordentliche Fürsorge , die er für alle seine Untergebenen an
den Tag legte, die er seine Kinder zu nennen pflegte, die
jugendliche Tapferkeit , die den alten Recken an die Spitze
seiner Truppen trieb, wenn e» zum Sturmangriff kam.
Das Ansehen des greisen Feldmarschalls in der türkischen
Armee war unbegrenzt ; fast alle jungen und älteren Offi¬
ziere waren seine Schüler gewesen. Ihre Liebe und das
Vertrauen zu dem Verswrbenen waren in nicht geringem
Maße die Quelle , die auch die Vorliebe für Deutschland
und das Vertrauen an Deutschlands Stärke zeitigten.
Gleich Deutschland verliert die mit uns verbündete Türkei
einen großen Heerführer , der für beide Armeen ein leuch¬
tendes Vorbild bleiben wird.

MUtze Äippei in Srankreidj.
Marseille , 20. April . (WTB . Nichtamtlich.) Mel¬

dung der Agence .HavaS. Heute stüh 9 Uhr sind hier rns-
fische Truppen angekommen.

(WTB . Nichtamtlich.) Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus Paris vom 20. April : Die Ankunft
der rtissischen Trtippen wird mit großer Genygtuung aus¬
genommen . Man erblickt darin einen sichtbaren Beweis
für die wirkliche Zusammenarbeit der Verbündeten.

Der Sündenbock.
Das „Berl . Tagebl ." berichtet aus Amsterdam , daß

das Unterhaus in London jetzt glücklich den Sündenbock
für das Mißgeschick von Kut -el-Amara gefunden hat . Dort
erklärte nämlich der Minister für Indien einem ausdau¬
ernden Anfrager , daß nicht General Townshend , sondern
der Oberbefehlshaber im Orient , John Nixon , nach der
ersten Schlacht bei Knt -el-Amara den übereilten Vor¬
marsch auf Bagdad anordnete.

Lokales.
D Kartoffelverforgung . Die am Mittwoch , den 26.

April stattfindende allgemeine Erheb u n g der Vor¬
räte an Kartoffeln  uitd Kartoffelerzeugnissen gibt
dem Herrn Oberpräsident in Cassel Anlaß , die Bevölke¬
rung und die Behörden darauf hinzuweisen, daß diesmal
die wirklichen Vorräte unter allen Umständen und mit al¬
len Mitteln voll erfaßt werden müssen. Das gebieten un¬
sere wirtschaftliche Abschließung und die ausgleichende Ge¬
rechtigkeit, die jedem das ihm zukommende nur gewähren
kann, wenn die Bestände genatt ermittelt werden. Für
die landwirtschaftlichen und gewerblichen Betriebe wie für
die Haushaltungen der Verbraucher gilt das gleicherma¬
ßen . Die Bestandsaufnahme vom 24. Februar hat viel¬
fach unrichtige , und zwar weitaus zu geringe Mengenan¬
gaben geliefert . Die beteiligten Behörden werden einer
Wiederkehr solcher strafbaren Verdunkelungen vorzubcu-
gen wissen. Sic sind befugt,» Durchsuchungen vorzuueh-
men und die Bücher der Anzeigepflichtigen einzusehen.
Wenn davon im weitesten Umfattge Gebratrch gemacht
wird , so geschieht das im Dienste der Allgemeinheit und
darf Niemanden zum Anstoß gereichen.

£5 Programm zu der am Sonntag,  den 7. Mai
stattfindendenBesichtigung derJugendkompagnien
des Obertaunuskreises durch S e. E x z e l l e n z General
S chu ch. 1.) 3 Uhr nachmittags Paradeaufftellung auf
der Stierstädter Heide. Compagnien stehen in Zugkolon¬
nen nebeneinander , Musik und Spielleute auf dem rech¬
ten Flügel . 2.) Sodann Vorführungen der einzelnen
Compagnien nach der vom Kriegsministerium herausge¬
gebenen Richtlinien . Es beginnt die 50. Compagnie , die
Compagnien folgen der Nummer ttach rückwärts vott 15
zu 15 Minuten . 3 .) Vorbeimarsch im Gleichschritt in der
Grnppenkolonne . ■*

— Altgummi . Aus Berlin wird amtlich gemeldet.
Nochmals wird daraus hingcwiesen, daß alle GumuncM

der Krankenbahre lag.
Siefflog die Treppen hinunter in den Hof.
Ein deutscher Stabsarzt war um den Verwunderen

bemüht.
„Verzeihen Sie , Herr Doktor — es ist mein Gatte —

sagte sie atentlos , während der Verwundete ihr mit mat¬
tem , aber glücklichem Lächeln die Hand entgegenstrecktc.

Der Stabsarzt jah überrascht auf.
„Lassen Sie mich zuerst die Wunde des Kapitäns ver¬

binden , Madame, " entgegnete er höflich. „Dann kann er
in Ihr Zimmer gebracht werden ."

„Ist die Verwundung schwer?"
„Die linke Schulter und der linke Arm sitid schwer

verletzt — der Vlrttverlust hat ihn sehr geschwächt."
„Adele — chöre Adele —" flüsterte der Verwundete

„Welch ein Glück, daß ich dich noch einmal wiedersehe!"
Frau von Montescourt kniete an - der Bahre ihres

Gatten nieder . Sie hielt seine Hand und zwang die auf¬
steigenden Tränen tapfer zurück, während der Arzt die
Schulter verband und den Arm des Verwundeten in eine
feste Bandage legte. Dann richtete er sich auf.

„Sie könney ihren Gatten jetzt in ihr Zimmer brin¬
gen lassen, Madame . Gefahr ist vorläufig nicht vorhan¬
den Nehmt die Bahre auf, " waitdtc er sich an die Kran¬
kenträger , „ und folgt der Dame ! Ich mitß Sie nur noch
darauf aufmerksam machen, Madame , daß ihr Gatte Ge¬
fangener ist."

Der Kapitän nickte traurig lächelnd mit den: Kopfe
mtb preßte die Hand seiner Frau fester.

„Wenn du uns nur erhalten bleibst, datm tst w al¬
les gut, " flüsterte sie.

Aber wohin mit dem Verwundeten ? Alle Räume
waren überfüllt . Selbst in ihrem Schlafzimmer und
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falle, die tiicht mehr im Gebrauch sind, oder sich nicht mehr
für den Gebrauch eignen , als Gummiabsäll e der Kaut-
schukttteldestellein Berlin W., Potsdamer Straße 10/11
gemeldet toerden müssen. Die Abfälle dürfen nur den de-
aufttagten Aufkäufern , deren Namen im Kaup >ezirk be¬
reits veröffentlicht sind, zum Kauf unter Beachteng der
durch die Bekanntmachung vom 5. 1. 2354/1 . 16 K. R . Ä.
festgesetzten Höchstpreise angeboten werden. Die beauftrag¬
ten Aufkäufer sind berechtigt, in den ihnen zugewiesenen
Bezirken nach Bedarf Samneelstellen einzurichten und
llnterkäufer anzustellen . Letztere müssen ihre Berechti¬
gung zum Ankauf von Altgummi und Rcgeneraten durch
einen vom Kriegsministerium ausgestellten Ausweis Nach¬
weisen.

# Uebersührrmg von Leichen Gefallener vom Kriegs¬
schauplatz in die Heimat . Die Ausgrabung von Leiten
zur Rückführung in die Heimat ufw. kann für die Monate
Mai , Juni , Juli , August und September nicht gestattet
werden . Die Uebersührung von Leichen vom Balkan-
Kriegsschauplay und aus der Türkei in die Heimat kann
aus gesundheitlichen und vertehrstechnischen Gründen bis
auf weiteres nicht zugelassen werden.

-f Die Druckpapierbeschlagnahme . Nach den im
„Reichsanzeiger " veröffentlichten Ausführungsbestimmnn-
gen über Druckpapier ist der Anmeldetermin für die Be¬
sitzer und Verwahrer von unbedrucktem maschinenglatten
rnrd holzhaltigen Druckpapier der 4. Mai , abends .6 Uhr.
Solches Druckpapier darf vom 27. April ab nicht mehr bei
den Lieferanten unmittelbar , sondern ausschließlich durch
Vermittlung der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche
Zeitungsgewerbe bestellt oder abberusen werden. Die
gleiche Vorschrift gilt für den Bezug von eigenen Papier¬
fabriken und kostenlosen Lieferungen.

=4= Zur Abkürzung der Beförderung der Privatpakete
und Frachtstücke an Heeresangehörige im Felde treten vont
25. April ab folgende Neuerungen in Kraft : Statt der
bisher in den einzelnen Korpsbezirken für Truppenteile
des Korpsverbandes bestehenden Militär -Paketdepots wer¬
den in der Richtung zur Front Sammelpaketämter ein^e-
richtet. Damit fallen die bisher in zahlreichen Fallen ent- '
stände neu Umwege weg. Soweit nach Bestimmung der
Heeresverwaltung diese Satnmelpaketämter den Truppen
und von da nach der Heimat mitgeteilt werden, ist außer
der Feldadresse des Empfängers auch das Sammelpaket-
amt in der Aufschrift anzugeben . Ist das zuständige ani-
melpaketamt nicht zuverlässig bekannt , so sind a) Privat-
parcte (bis zu 10 Kg.) an Heeresangehörige ohne Angabe
eitres militärischen Pakctamtes bei den Postanstalten all
zuliefern , die sür Weitersendung sorgen; b) die Fracht¬
briefe zu Eisenbahngütern (von mehr als 10 bis ' v Kg.)
bis ans die Zeile „Bestimmungsstation " vollständig ausge-
fullt . ztinächsl zum nächsten Mililär -Paletamt zn senden
Tort wird das zuständige Sanunelpak -jaml eriniuttt und
die Frachtbriefansschrifl ergänzt . Auf Grund diese-- Fracht¬
briefes wird dann das Gut bei der Etsenbahnatfertignug
des Versandortes zur unmittelbaren Abscndnna angenom¬
men . Empfohlen wird , die Frachtbriefe jedesmal auch
dann zur Eintragung des Sammelpaketantts oder vorher
cinzusenden, wenn nicht ganz sicher feststcht, daß die hier¬
über aus dem Felde gctnachte Mitteilung noch zu.risst.
Tie Etsenbahnabfcrtigungen werden die mit den Behörde
rnngsbedingungen nicht vertrauten Absender in jeder
Weise unterstützen . Besondere Auskunft über das zu¬
ständige Militärdepot t,. bergt, mittels der grünen Dop¬
pel karre erübrigt sich hiernach trnd wird nicht mehr erteilt.
Die näheren Vorschriften werden bei den Militärpaket-
ämtern , Postanstalten und Eisenbahnabfertigungen ansge-
hängt.

X Ersatz für die Gummiringe . Gummiringe zu Ein¬
machgläsern werden in diesem Jahre weniger oder gar
keine zu bekommen seitt. Man kann auf folgende Weise ei¬
nen Ersatz dafür finden . Ein Stück weißer Gelatine in
der Größe des Glases legt ntan kurze Zeit in kaltes Wasser,
so daß es weich, jedoch nicht zu weich  wird . Die überstehen-

Boudoir lagen Verwundete.
Da erinnerte sie sich des versteckt liegenden Zimmers

des alten Pierre ! Das war noch nicht belegt, und dorthin
ließ sie den verwundeten Galten bringen . Auf dem Lager
des alten Dieners , der auch herbeigeeilt war , wurde er
gebettet . Dort lag er still und ruhig ; er war zu schwach
zum Sprechen , aber leise tmd innig drückte er die Hand
seiner Gattin.

Und dann eilte Germaine herbei und sank weinend
an dent Lager ihres Vaters nieder, der tröstend die Hand
auf das Haupt seines Kindes legte.*

Tic Sturmflut der Schlacht war über Montescourt
dahingebraust , ohne größeren Schaden anzurichten. Der
Vormarsch der Deutschen nach dem Jnnertr Frankreichs
war zu rasch erfolgt , in dem Dorfe selbst hatte kein Trup¬
penteil länger Quartier bezogen unb so war der Ort mit
einigen zertrümmerten Läden, deren Besitzer entflohen
waren , dabongekommen . Der Ruf der Grausamkeit tmd
Barbarei , der den deutschen Truppen vorausgeeilt war,
hatte sich in keiner Weise bestätigt ; die Einwohner wun¬
derten sich im Gegenteil über die musterhafte Ordnung
und die Manneszucht , die Gutmütigkeit und selbst Lie¬
benswürdigkeit der deutschen Soldaten , nachdem sie von
Turkos und Zuaven der eigenen Armee Plünderungen
und Schändlichkeiten aller Att erfahren hatten

Nur in der Pfarre , der Kirche, der Schule und vor
«Hem im Schloß hatte der Kampf seine blutigen Spuren
hinterlassen . Da tvar alles voll von den Verwundeten
und Sterbenden . Franzosen , Deutsche, Engländer lagen
da in bunter Reihe auf Stroh ttnd 'Matratzen, und die
Aerzte und das Sanitätspersonal hatten alle .Hände voll
zu tun.

(Fortsetzung folgt.)
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l -!r. 17._
Matine löst man ab, bringt den Deckel darauf und
l das Glas mit Inhalt . Nach dem Erkalten bildet die
chne einen festen Verschluß. Bei größeren Gläsern
stdet man die Gelatineblättchen , die zu schmal für den
Mwd sind, in runde Steifen , die etwas breiter als der
Mnd sind, und legt diese aneinander.
Ö Geburtstag der Prinzessin Friedrich Karl von
tn. Prinzessin Margarete von Hessen,  gebo-

Prinzessin von Preußen , Gemahlin des Prinzen
Mich Karl und jüngste Schwester Kaiser Wilhelms II .,
iildct am Samstag , den 22. April , ihr 44. Lebensjahr,
ist Chef des Füsilier -Regiments von Gersdorff (kur-
sches) Nr . 80.

Aus Nah und Fern.
— Bad Homburg . Der Kreistag für den Obertau-
lreis genehmigte die Rechnung der Kreiskommmraltasse
chl5 mit 1149 153.97 dH  Einnahme und 1166 847.11
Ausgabe im Hauptetat und mit 77 642 dH  Einnahme
76870 JL  Ausgabe irrt Unteretat für das frühere Amt
üurg . Die Kreissparkasse erzielte im Jahre 1915 ei-
Reirrgcwinn von 20 660 <M.  Eine Steuererhöhung
1616 ist durch den hohen Staatszuschuß zu den Unter-
Mgen der Kriegerfrauen nicht nötig . Es ist eine Mehr¬
ahme von 21 000 di  vorhanden . Die Steuerabgabe
1916 erfordert Zuschläge von 10y2% auf die Lin¬
nen-, Real - und Betriebsstener ; davon sind 3 Prrz.
len Kreis und 7K Proz . zur Deckung der Bezirlsab-
. Das kreisabgabepflichtige Steuersoll ist für 1916 ans
8783.32 di  festgesetzt. In den Kreisausschuß werden
8 Jahre wiedergewählt : Beigeordneter Lüttich, Odeu-
l, und Bürgermeister a. D . Garnier , Frieorichsdorf;
gewählt wird Konteradmiral a. D . Paschen, Homburg,
den zurückgetretenen Prof . Dr . Spranck , für den ver-
lenen Bürgerrneister Hasselmann, Gonzenheim, Bürger¬
tet Winter , Köppern . Die Kommuirallandtagsäbge-
icten Landrat Ritter v. Marx , Justizrat Dr . Zinuner-
n, Homburg , und Bürgermeister Füller , Oberursel,
Sen auf weitere 6 Jahre wiedergewählt.

50.
Unser Mitbürger Herr Filzfabrikant G . A. Jost
I diese Ostern sein 50jähriges Jubiläum als Orts

bürger und Geschäftsinhaber.

: Wer da weiß , wie schwer es ist,
Alt zir werden , jung zu bleiben,

: Und wer dabei nicht vergißt,
j Wie's die Menschen mit uns treiben,
j Der seufzt wohl im Stillen auf

Um den eignen Lebenslauf.

! So hat auch der Jubilar
Gunst und Ungunst viel erfahren,
Aber aufrecht immer war,
Standhaft er ttt all den Jahren;
Darum geb' in künftiger Zeit
Fried ' mrd Ruhe ihm Geleit ! *

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

Hochheiliges Osterfest.
lag, 23. April : 6 Uhr Auserstchungsfeier u. Frühmesse für f
ioi). Hch. Jamin ; 8 Uhr Kmdcrgoltcsdienst : best. hl. Aiesse
>r tzi Wilh . u . Cath . Wolf ; 9 )4 Uhr feiert . Levitenamt für
ik Pfarrgenieinde mit Predigt u. Tc Tcum ; 11 Uhr letzte hl.
kesse in bes. Meinung ; 2 Uhr feiert Vesper ; darauf General-
bsolution für die Mitglieder des 3. Ordens ; von 4 Uhr an
tlegenheit zur hl . Beichte.
ig, 24. April : Ostermontag : gebotener Feiertag . 8 Uhr
mhmesse für f  Hch . Jamin ; 8 Uhr Kinderqottesdienst : Amt
ir die Pfarrgemeinde ; 9 )4 Uhr Hochamt als best . Amt für ich
sosefu . Georg Braß ; 1l Uhr letzte hl. Messe in bes. Meinung;
Uhr Besper ; darnach Versammlung des christl. Müttcrver-ms.

tag, 25. April : 6 Uhr hl Messe für die Pfarrgemeinde ; dar-
Ä Markusprozession ; nach derselben etwa 8% ' Uhr hl. Messe
ir f Nikol . Burkard.

Gottesdienstordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Mntag , 23 . April : Barm . 10 Uhr : Gottesdienst verbunden
>n der Feier des hl. Abendmahls ; nachm . 2 Uhr : Kindcrgot-
rsdjenst.
«ntag , 24. April . Vorm . 10 Uhr: Gottesdienst._

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

lag, 23. April : (Hl . Osterfest .) 6 )4 Uhr Frühmesse ; 9 Uhr
>achamt mit Predigt ; 142 Uhr Vesper ; hieraus Gelegenheit
>r hl . Beichte.
?g, 24. April : (Ostermontag ). 6)4 Uhr Frühmesse mit Prc-
B; 9 Uhr Hochamt . Die Kollekte ist für den Kirchenbau be-
»nmt; 142 Uhr Älndachl mit Segen,
stg, 25. April: 614 Uhr Markusprozession; hieraus best.
M für die Brautleute Rathgen - Steinbach ; abends 8 Uhr
Mgsandacht mit Segen.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

A, 23. April : 8 Uhr Frühmesse für den im Felde + Valent,
'aller ; 10 Uhr Hochamt f. die Pfarrgenieinde ; 2 Uhr Vesper;E'24.April: 8Uhr Frühmesse für die+Frau Katharina

Huer; 1410 Uhr in Schönberg Hochamt für die Pfarrge-
's'nde u . Erstkommunion der Kinder ; 3 Uhr in Schönbcrg
atamental . Andacht und Aufnahme.

rjag,,25 . April : hl . Messe für die Pfarrgemeinde und Flur-
bssion. _ _ _ _
L Vereinskalender.

/Sendkompagnic. Mittwoch, den 28. dss. Mts ., abends 8%
■ *oimg und Besprechung der Besichtigung am 7. Mai er.

Mes Erscheinen dringend notwendig. _

znMrter Tl>emen!chrill>lei>.
Albert Schumann Theater.

? den beiden Osterfeicrtage » , Sonntag und Bkontag gelangt
jŝ gs 4 Uhr bei kleinen Preisen die Operette „Die ' schöner*"\ und abends8Uhr bei gewöhnlichen Preisen das dcutsch-

stche Volksstück „S . M . Der Dollar " zur Aufführung.

_ „Oberurseler Bürgerfreund "._
Der Porvcrtaus für sämtliche Festdorstellungen hat bereits be-

gonnen. _
Opernhaus.

Sonntag , den 23 . April , abends 7 Uhr : „ Der Bärenhäuter ".
Somitag -Abomi . Grohe Preise . — Aiomag , 24. April , nachmitt.
5 Uhr : „ Parsifal ". Auß . Abonn . Große Preise . — Dienstag , 25.
April , abds . 7 Uhr : „ Undine ". Dienstag -Abonn . Gewöhnt Preise.

Schauspielhaus.
Sonntag , 23. April , nachm . 3 )4 Uhr : „Glaube und Heintai " . Auß.
Abonn . Abends 7 Uhr : „Hamlet " . Auß. Abonn . Kleine Preise . —
Montag , 24. April , nachm . 3 )4 Uhr : „Deutscher Komödienabend ".
„Der Fremde ". Hieraus : „Fritzchen " . Dann : „Die sittliche For¬
mung ". Zum Schluß : „Die Hascnpfotc ". Auß . Abonn . Abends 714
u'hr : „Das Wintermärchen " Biont .-Abonn . Kleine Preise . —
Dienstag , 24 April , abends 7 Uhr : „Antonius und Cleopatra ".
Dienst .-Abonn . Kleine Preise. _■

Neues Theater.
Sonntag , 23 . April , nachm . 314 Uhr : „Liebelei ". Erm Preise.

Abends 8 Uhr : „ Sturmidyll " . Autz. Abonn . Gew . Preise . — Mon¬
tag , 24. April , nachm . 314 Uhr : „Der Wcibstcusel ". Erm . Preise.
Abends 8 Uhr : „ Sturmidhll " . Auß . Abonn . Gew . Preise — Diens¬
tag , 25 . April , abends 8 Uhr : „Ter Vater " . Abonn . B . Erhöhte
Preise . —

WeWrWnU
Großes Hauptquartier,  22 . April . sWTB.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Straße Langemark - Ipern  griffen die
Engländer in den ftühen Morgenstunden die ihnen von
unseren Patrouillen am 19. April entrissenen Gräben an,
von denen sie etwa ein Drittel wieder besetzten.

Beiderseits des Kanals von La Bassee  sprengten,
wir mit Erfolg einige Minen.

Feindliches Feuer auf die Städte Lens und Rohe
forderten weitere Opfer unter der Bevölkerung.

In Rohe  wurde ein Kind getötet, 2 Frauen und 1
Kind verletzt.

Irr den A r g o n n e n zerstörten wir durch Spren¬
gung französische Postenstellungen auf den Höhen La
s i l l e morte  und hielten einen umfangreichen Trichter
vor unserer Front besetzt.

Westlich der Maas  wiederholten die Franzosen ihre
Anstrengungen gegen „Toter Mann ". Zweimal wurden
sie durch Artillerie -Sperrfeuer von beiden Ufern zusam¬
mengeschossen. Ein dritter Angriff brach mit schweren
Verlusten an unserer Stellung zusammen.

Erbitterte Handgranatenkämpfe um das Grabenstück
nahe des Cauretts - Wäldchens  brachten es abends
wieder in unseren Besitz. Nachts gelang es den Franzosen
erneut darin Fuß zu fassen.

Westlich des Flusses lebhafte Jnfanterietätigkeit mit
Nahkamps ans den Steinbnrch südlich von H a n d r o m o nt
und südlich der Feste D o u a u m o n t.

Das beiderseitige Artilleriefeuer hielt im ganzen
Kampf -Slbschnitt des Maasgebietcs ohne Unterbrechung
Tag und Nacht mit außerordentlicher Stärke an.

In der Gegend nordwestlich von Fresnes -en-Woevre
wurden Gefangene von der 154. französischen Division
gemacht. Hiermit ist sestgestellt, daß der Gegner in dem
Raume zwischen jenem Ort und Avocourt  seit dem
21. Februar im Ganzen 38 Infanterie -Divisionen ange¬
setzt hat , von denen außerdem 4 Divisionen nach längerer
Ruhe und Wiederauffüllung durch frische Leute haupt¬
sächlich aus dem Rekrutcnjahrgang 1916 zum zweiten
Male ins Gefecht geführt und geschlagen worden sind.

O e st l i ch e r Kriegsschauplatz.
Lluch gestern scheiterten russische Angriffs -Unterneh¬

mungen blutig vor unseren Hindernissen südöstlich von
Garbnnowka.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

O b e r st c Heeresleitung.

=; Soldat und Bürger . Auf die verschiedenartige
Schätzt!lig, die der Soldatenstand ini Laufe der Zeit er¬
fahren hat , Ntacht die bekannte Familienzeitschrist „D a s
Buch f u r A l l e" in dem neuesten, wiederum sehr viel
Abwechslung bietenden Heft aufmerksam. Aus guten!
Eisen , sagt ein chinesisches Sprichwon , macht man keine
Nägel , aus tüchtigen Menschen keine Soldaten . Und diese
Meinung , daß der Auswurf der Menschheit für den bun¬
ten Rock gerade gut genug sei, hat unter allen Knltnr-
nativneu bis ins 19. Jahrhundert hinein bestanden. In
Bayern zum Beispiel wurden Schwerverbrecher noch am
Ende des 18. Jahrhunderts zum Vtilitärdienst verurteilt,
was mit Zuchthausbestrafung auf der gleichen Linie stand.
— Ein Umschwung bahnte sich schon durch Friedrich den
Großen und weiter durch die Reformen Scharnhorsts und
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht an . Aber
selbst dann blieb zunächst noch in weiten Kreisen die Ge-
rmgschätzung des Soldatenstaudes bestehen. Die Stadt
Berlin kam noch im ersten Jahrzehnt nach Einführung
der allgemeiiten Wehrpflicht wiederholt danrm ein, ihren
Bürgersöhnen möge das Dienen erlassen werden. Der
Oberpräsident v. Schön sagte in Königsberg zu einem
.Herrn v. Wolfs , der in Uniform erschien: „Sie kommen
in Livree und könnten den Rock des freien Mannes tra¬
gen !" Bunsen stellte in London das militärische Gefolge
Friedrich WilhelntS IV. in Bausch und Bogen vor : „Das
da sind preußische Gardeoffiziere !" — Wie anders heute,
wo bei uns und unseren Bundesgenossen des Königs Rock
das beste aller Ehrenkleider ist. Wir wissen gut genug,
warlnn , und erleben die Grüilde für diese Wandlung alter
Anschauungen voller Stolz uild Begeisterung jeden Tag.
So hat der Soldatenstand die ganze Skala der Wertnugen
dnrchmessen — Don der tiefsten Verachtung bis zur un¬
bedingten Hochschätzung. C. B.

Verantwortlicher Schriftleiter : Heinrich Berlebach.
Druck unr >Verlag von Heinrich Berlebach  in Oberursel.

Samstag , den 22. April 1916.

! Kurse
Ctii - Dippel ’s

Einjährig- 1
Primaner-
Abiturient.

(Ersw f. Schulunterricht.)
Jndiv . Behandl. Kl. Klaffen.
Borm.-Klaffen tagt. Zl/r Eid.

für Knaben und Mädchen.
Abend-Klassen für Erwachsene jed.
923 Alters (8- »/,ll Uhr).
Ob ersek.-Kurse für Damen und

Herren von über 20 Jahren °'
8b "^ oeben bestand ein. uns. Schül.
d. Obersek .-'Prüf >. nach 4,1/2 ma-
nat. Vorbereitung.
Vorber.-Unterr.f.allahöh.Schulen
Zahlr . Dankschreiben u. vorzügl.

Empfehlungen von Gltcrn.
fffgf  Abitur -Kurse fßr

Damen und Herren.
Seit Kriegsbeginnbest, schonb Abi¬
turienten, darum, einer mit Aus¬
zeichnung. 1051
Sprechst . 27. April bis 1. Mai
jederzeit bis >/z9 Uhr abends auch
Sonntag vorm. — Prosvekte. —

Beginn »euer Kurse im 1. Mul.
Anmeldungen (auch telephon.) an

ä ». Dippel,
(früh. Dir . d. Grimmsch. Hanau )
Göthestr. 33, 2. Tel. Rom. 2987

Kraukfurt a . M.

I . Löwenstein
Uhrmacher , Juwelier u . Optiker.

Bad Homburg.
Telefon 380. Louisenstr . 43l/s

gegenüber d. Audenstr.

Handels-
Akademie

Fr«attarta.l .ZtI)121

Attanfirfaa

Bitarrtckt

in Tage*- m
M

BachfShruaf,
Rechne«, KorrespoMfett,
Wechsel* Scheck- n. Baek-

verkehr, SchöcscfcneD-
»chrelbe«. Stenorrapble.

Haschiaeascbreibes,
bestach, Bagfleck, Praosfis.

IProspekte

9

ß m  i

9 ^ ^ U
8

fc. . S

empfiehlt zur Konfirmation u.
Kommunion als passende Ge¬
schenke in reichhaltiger Aus¬

wahl :
Uhren » Ketten , Ringe . Ohr¬
ringe , Medaillions , Kreuze,
Broschen , Eolliers , silberne

u . Alpaccastöeke.
Reparaturen von Uhren u. Um>
ändern von Schmucksachen wer¬
den in kürzester Zeit unter
eigener Leitung ausgeführt.
Anfertigung v. Radium -Uhren.
Ankauf von Altgold u . Silber.

Heiserkeit , Verschleiß
Imnng .Katarrh .schmer-
Izenden Hals , fKeuch-I
^husten, sow e als Vor -I
!beugung gegen Erkäl -I
tungen , daher hochwill-I
kommen jedem Krieger !>
kl nn not-begl.Zeugnisse!
U1UW non Aerzten und 0

^Privaten verbürgen den!
sicheren Erfolg.

Paket 25 Pfg ., Dose 50
!Pfg KriegspackunglSPf .,!
kein Porto . Zu haben inD

jApotheken sowie beil
Ioh . Dinges in Oberursel
Heinrich Hof in ,

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

SMt3Q

Paato »etnret».

Zu vermieten.

8 möblierte

Zimmer
zu venmieten. Nähe der Bahn.
95S) Näh . im Verlag

möbUertes Zl « « ek
in freier Lage sofort zu ver¬
mieten. 930
_ _ Näh . im Verlag.

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten. 1716)
Näh . in der Geschäftsstelle.

4 MNtt -Whimig
mit gr. Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten. Näh.
Altkönigstratze 9. (863

2 ZimUcr - Wohttnng
zu verm. Näh. bei Ph . Rolling.
1017 ) Homburgerlandstraße50.

Große

Z-Zi«isier-W»hmz
in der Nähe der Bahn zu
vermieten. 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8, I. St.

Zu vermieten

1 Zimmer mit Küche
in anst. Hanse. (994

Näh . zu erfragen im Verlag.
Große (i427

2 AmllWhNIW
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

Freundliche

l-Zimer-W«limg
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Verandas und allem
Zubehör, auch wenn gewünscht
Obstgarten, sofort z« ver¬

miete« . Daselbst auch eine
3 Zimmerwohnung mit
Glasveranda . <568
Eppsteinerstratze 2 b.

2 schöne (1057

3 NllMkWhllUIWi!
abgeichl . ÜVorplntz elektrisch Licht,
Wasserleitung billig zu vermieten.

Stiersiadt , Wiesenstraße 4.
Grotzes sonnige , ( 1050)

lccrcs Zimmer
mit gutem Mittagstisch in

Oberursel
von Dame gesucht. Familien¬
anschluß erwünscht . Offert , unt.
F . T . G. 8888 an Rudolf
Masse, Frankfurt a. M.

mit heizbarer Veranda , Bad , Man-
iardenzimmer,Zentralheizung , elektr-
Licht, Gas und Gartenanteil an
anständige und ruhige Leute zu ver¬
mieten. (803

Höhler, Lehrer,
Herzbcrgstrafte 43.

rchöne

3 ZiWW-WchW
mit Bad , Balkon und Zubehör im
1. Stock zu vermieten. (1003

Kumeliusstrafte 80.



Nr. 47. „Oberursel«: Bürgersteund". Samstag , den 22. April 19ltz

Nachruf!
Am 17. ds. Mts. verstarb an den Wunden seiner auf dem

Felde der Ehre erlittenen Verletzungen unser langjähriger Schlosser

Friedrich May
aus Wehrheim

und verlieren wir an demselben eine tüchtige Arbeitskraft,
werden ihm jederzeit ein ehrendes Andenken bewahren.

Wir

Maschinenfabrik TurnerA. K.. Oberursels. T.

c :T->  .

. Ress.

Homburgv. d. tz.

n

u

Vorschüsse ouf Wertpapiere
Vorschüsse gegen Wechsel.

Kn- und verhaut von
Schecksu. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. prooisionsfreien Sdicdtredhnungen

ll
Annahme

von Spareinlagen
(84)

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

Zu kaufen gesucht.
Guterhaltene , große

Gaslampe
zu kaufen gesucht. 1045

Zu erfragen im Verlag.

conc . Landesbank

V' narYcailfic 10  Karten Mk. 1.50
lYl lC ^ odllClö 2u haben in der Expedition.

Belr . Düngermittel.
Es treffen mehrere Waggon

Leimabfälle vorzüglicher Dünger
für Kartoffel und Dickwurz . Landwirte welche davon
noch haben wollen , bitten wir , sich in den erftern Taqen
der nächsten Woche auf unserein Büro zu melden . Der
Preis stellt sich ca. 8—9 Mark per Ctr . 1058

Spar -u. Darlehnskaffe
G. m. b.H . Obernrsel.

Empfehle keimfähigen

Gemses« «
führe die Sorten die in hie¬
siger Gegend geprüfte gut
gedeihen u . von der Land-
wirtschaftsbammer Wies¬
baden empfohlen find.

©ortnerei 3 . fiotupf
Burggaffe 9.

SMier-Ephe«
in Kasten , ca. 1 Mir . hoch
zu kaufen gesucht.

Offerten nnter 1047 an den
Verlag.

Verschiedenes.

J Alex. Burkard Lehra. Cons.
und Tochter  beabsichtigen hier

Musik-Unterricht
in Klav., Viol., Macd., Laute (Git.)
Theorie, Gesang (Tonbild., Atem-
tech.) zu erteilen . Zengn.u . Empf.
von Prof, ßehberg , Huniperdingk,
Neitzel, Schuricht u. v. a. Anmeld.
Frankfurt Friedtnsstr . 5 oder im
Verlag . 1055

Große Baumleiter,
Garten -SteHleiter,
Hundehütte, Korb¬
wiege und Kinder¬

laufgitter zu verkauf.
1053 Altkönigstr . 16.

ia. VrenliWz
per Zentner M. 1.79
abzuholen . (1039

Holzwollefabrik Taunus.

Verloren
1 Portemonnaie mit In¬
halt Abzugeben gegen Be¬
lohnung in der Geschäftsstelle
d. Bl . 1054

Lichtspieldühne
„Zum Bären".

Oster -Sonntag,23 .April 1816
nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr:

1. Neueste Kriegsberichte ans
Ost und West, Natur.

2. Kunigunde u. ihr Regenschirm
3. Lebeusrälfel.

Großes Sensations -Drama in
3 Akten . Aus der Gesellschaft.

4. Bobby kocht selbst, Humor.
5. Wunderbare Equilibristen,

Prachtv . Variete -Akt.
8, Die arme Kommunikantin,

Ergreifendes Drama.
7. Die lüdhise von Homer

Ergreif . Drama in 4 Akt.
8. Die tüchtigen Haushälter,
9. Es galt ein Menschenleben.
Ostermontag den 24. April 1916

(2. Feiertag)

Histor. Schlachtgemälde 3 Akt.
8. Im Puppenreich.

W für MM
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde,
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäftsstelle:  Taunusstratze im Volksschulgeb«,
Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde: Taunusstratze Nr. 18.
Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.

Strickwolle für Liebesgaben wird in der Nähst,
der Kriegshilfe , Oberrealschule , Donnerstags von 10-
und 4—5 Uhr ausgegeben an diejenigen, welche urie
zeitlich für die Truppen stricken, oder durch andere Fra,
auf ihre Kosten stricken lassen wollen.

Wir bitten um Aufgabe der Adressen der Oberurse
im Felde , stir welche Liebesgabensendungen gewün
werden . Auch vorkommende Aendernngen von Adre
müssen dem Ausschuß mitgeteilt werden.

nachm . 4 uttb abends 8 Uhr :
1. Vom Berg ins Tal . Natur
2.  Die schwarze Hand , hum.
3. Therese !

Ein Drama aus dem klein¬
bürgerlichen Leben. 3 Akten.

4. Martin liebt die Hunde.
s. Lugen hak.kurze Beine

Reizendes Lustspiel in 2 Akt.
6. Der preisgekr . Fußballspieler
7. Die letzten Tage v. Byzanz

Einlagen,
Zu den Nachmittags - Vor¬

stellungen haben jungen Leute
unter >7 Jahren auch Zutri tt ohne
Begleitung Erwachsener.

Erstklassiges Künstler-Konzert.
Eintrittspreise : 1. Platz 80 -4,
2. Platz 40 3. Platz 30

Es ladet sekundlichst ein
lgl3 ) C - Nöder.

StarSt

WM«
auf dauernde Beschäfti¬
gung gegenhohenLohn
gesucht. '046

Holzwollefabrik Taunus.

Für Anfertigung von 4

jeder Art , auch für Reparaturen , Ver¬
golden u . s. w . halten sich bestens em¬

pfohlen

Gebrüder Ott.
: Alle Bestellungen werden jederzeit :
: prompt und sorgfältig ausgeführt . :

Sdjinct )enöe Füsse , offene Ser»
verschiedener Art Futzbeschwerden, i m \
rasches Ermüden — durch vieles Stehen , Fuß - 'S WJ
und Nnterschenkelgeschwür (sog. Kindsfütze), - 1 I
Krampfavern usw., trockene und nässende Fleche
ten , ganz veraltete Fälle wurden wieder ge¬
heilt . yeL" Behandlung mögl. schmerzlosu. m.
o. Derufsstörung . Langjähr . Erfahrung . 891

Ci»a » UnrnllPl ' npr Frankfurt a. M. Weserstrasse 14,
Inil IBUI HWCI yci v (bitte genau auf die Nummer achter

Sprechst . v . 2—5 Uhr, Sonntags v.10—12 Uhr. Tel . R . 292!
Dertr . mein . Methoden an vielen Plätzen d, Jn - u. Auslands

Messer entserulHühneraugen , Warzen werd. sof. ohne

Homeopathisches Heil-Institut
Hermann Koch

Frankfurt a . M. — Zell 89, I . Stock
Sprechstunden : Montag. Mittwoch) Freitag von 2—6 Uhr -N

Speziell : Gallensteine und Beinleiden.

KmsmNNMImstli
empfrhtr ich ats besonders geeign

Mrafleveme
Jiyavven , JrgsveiLen
MeifchSvüywüvfel
Jurkrv

Koiapast
Kaffee

Men

UnHe ? :efevmiiit
Kauchtskak
Kognak . Wiköre A
'KondensterLr Mm

und Weewüvfel
gegeu Nrmüdurig

Wustenövnöons WvuchiöonSons SchokolsSt

Eberl,. HurKllk
Marktplatz 2 Oberursel Fernfpr . 5«>

BateMWer Fmemereil
Zweigverein Oberursel.

Säuglingspflege . Wochenhilfe , Krüppelfürsorge
Fürsorge für die Verwundeten.

Sänglingsberatungsstelle im Ratskeller,
von 4 - 5 Uhr, Sprechstunden der Vorsitzenden, T
nusstratze 18, Montags , Dienstags und Freitag»
5—7 Uhr , Mittwochs u. Donnerstags von 10—V

„Setzknollen von Erdartischoken zu verkaufen,
nusstratze 18".

Nächstes Nähkränzchen am 9. Mai, Taunusstra^

Gedelzelid
olS Andenken für

.Krieger mit und ohne
liefert preiswett .

Buchdruckorei lleelev

Nr. 4

Ältest

findet fti
9—5 Uh

Am
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haben.

Nac
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